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Beilage zu Rr . 171 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . 2« . IM 1881 .

Deutschland .
tz Leipzig , 17 . Juli . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Bis zum Jahre 1875 war

das Bild eines Bergmanns unter den rheinischen Tabak¬

fabrikanten als Freizeichen im Gebrauche . Damals ließ
der Kläger eben dies Bild mit seiner Firma in das Mar¬

kenregister eintragen und trat dann mit der Klage auf

Schutz der Geschäftsmarke gegen einen Fabrikanten , wel¬

cher mit einer anderen (des Beklagten ) Firma jenes
Waarenzeichen benützte . Das Berufungsgericht hatte , ab¬

weichend vom Landgerichte , der Klage stattgegeben , wäh¬
rend das Reichsgericht aussprach , die Beifügung der Firma
genüge nicht , um das Freizeichen in eine geschützte Ge¬

schäftsmarke zu verwandeln .
Auf Antrag des Verurtheilten war die Wiederaufnahme

des Verfahrens wegen neuer Beweise angeordnet worden .

In der erneuerten Hauptverhandlung hat die erkennende

Strafkammer sich daraus beschränkt , den Antrag aus pro¬
zessualen Gründen als unzulässig zu verwerfen . Dies

Urtheil ist aufgehoben und die Sache an ein anderes Land¬

gericht verwiesen worden , weil der Beschluß , welcher die

Wiederaufnahme anordnet , rechtskräftig wird und von dem

urtheilenden Gerichte vollzogen werden muß .
In der Anklage wegen Mords hatten in der Vorunter¬

suchung die beiden Söhne der Angeklagten sich zum Zeug -

niß bereit erklärt und sehr erhebliche Verdachtsgründe an¬
geben . In der Schwurgerichts -Verhandlung erklärten die

Söhne , daß sie das Zeugniß verweigern , und nunmehr
hat das Gericht den Untersuchungsrichter als Zeugen über
die früheren Aussagen der Zeugen vernommen . Die hierauf
gestützte Revision der Angeklagten ist verworfen worden ,
weil das Gesetz im gedachten Falle der Zeugnißverweige -

rung nur verbietet , die früheren Protokolle zu verlesen ,
nicht aber auch , die früheren Zeugenaussagen in anderer
Weise festzustellen .

Es ist nicht ausgeschlossen , einen Bettler , welcher falsche
Vorspiegelungen macht , wegen Betrugs zu bestrafen .

Das Ueberlassen eines Zimmers an einen Fremden von
Seiten des Gastwirths hindert den letzteren nicht , den
Gast wegen ungebührlichen Betragens aus dem Hause zu
weisen . Die Nichtbefolgung eines solchen Gebots bildet
einen strafbaren Hausfriedens -Bruch .

Frankfurt , 18. Juli . Der Verband ländlicher Kreditgenos¬
senschaften im südlichen und westlichen Deutschland wird eine
Ausschußsitzung Freitag de» 22 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,
im Hotel Jacobi hier abhalten . Tagesordnung : 1) Mittei¬
lungen ; 2) Berbandsorgan ; 3) Anträge Schmidt betr . s . die
Allsgleichstelle , d . die Ernennung von Revisoren ; 4) Kreditge¬
suche der Vereine ; 5) sonstige Anträge der Mitglieder .

München , 13 . Juli . Die mit den Wehrpflichtigen des
Jahrgangs 1880 vorgenowmene Prüfung hatte das folgende , im
Ganzen gewiß recht günstige Ergebniß : in Oberbayern hatten
von 2457 geprüften Rekruten 0,2 Prozent mangelhafte Schul¬
bildung ; in Niedcrbayern von 2207 Rekruten 0,8 Prozent ; Pfalz
von 2123 Rekruten 0,3 Prozent ; Oberpfalz von 1761 Rekruten
0,9 Prozent ; Oberftanken von 1936 Rekruten 0,2 Prozent ;
Mittelftauken von 1887 Rekruten 0,1 Prozent ; Unterfranken von
2000 Rekruten 0,1 Prozent und Schwaben von 1928 Rekruten
0.2 Prozent .

Badische Chronik .
Ans Babe « . Der Verein württembergischer Thierärzte hat

in der Generalversammlung vom 21 . Mai 1881 den Hrn . Lan -
deS-Thierarzt Medizinalrath Lydtin in Karlsruhe und den

Hans Makart s „Fünf Sinne ".
(Aus der „Köln . Ztg . " .)
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I Hrn . Bezirks -Thierarzt H . Berner in Pforzheim , Vorstand des
Vereins bad . Thierärzte , zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Konstanz . In den Tagen des 13. , 14. und IS . August
findet hier das Gau -Turnfest des Höhgau - Turnverbandes statt .

Landtoirthschaftliche Besprechungen nnb Berfammlnvge « .

Eberbach . Sonntag den 24 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , bei

Gastwirth Brun « in Michelbach unter Mitwirkung des Hrn .
Landwirthschafts - Jnspektors Martin von Tauberbischofshemr
landw . Besprechung über Futterbau .

Ettenheirn . Sonntag den 24 . d. M . Nachmittags 3 Uhr , im

Gasthaus zum Elsässer Hof in Kappel a . Rh . landw . Besprechung
über Pferdezucht , eingeleitet durch Hrn . Medizinalrath Lydtin
aus Karlsruhe .

Schöna « . Sonntag den 24 . d . M . im Gasthaus zur Sonne
in Atzenbach landw . Besprechung , wobei Hr . Obstbau - Lehrer
Bach aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag über Obstbau
halten wird .

Waldshnt . Sonntag de» 24 . d . M . , Nachmittags V-3 Uhr
im Gasthaus zum Engel — Post — in Rheinheim landw . Be¬
sprechung über Auswahl der Saatfrüchte , Samenprüfuug und

Nachtheile des Samenhandels , eingeleitet durch Hrn . vr . Bei n -

ling aus Karlsruhe .

Triberg . Sonntag den 24 . l . M . , Nachmittags 3 Uhr im

Hotel Schmieder in Hausach , Sitzung des Gauausschusses womit
eine landw . Besprechung verbunden wird , eingeleitet durch einen

Vortrag des Hrn . Landwirthschafts -Lehrers Römer von Villingen
über Geflügelzucht .

Vermischte Nachrichten.
— ( Eine Frauenarbeits -Ausstellung ) lockt zur Zeit in

München insbesondere die Damenwelt in den großen alten

Rathaus - Saal als Ausstelluagslokal . Ein Münchener Korre¬

spondent schreibt darüber : Schon im Treppenaufgang begrüßt
uns der Spruch : Die Nadel in Ehren , — Sie muß Viele er¬

nähre » ! — darunter prangt ein hübsch gesticktes Tuch mit einem

eingestickten sinnvollen Gedicht . Tritt man in den Saal selbst,
so ist man überrascht von den langen Reihen der schönsten weib¬

lichen Handarbeiten nach jeder Richtung , vom gewöhnlichen
Taschentuch bis zur feinsten Stickerei , vom Strumpf bis zum
vollendeten Anzug . Wie viel Fleiß . Mühe und Zeit wurde da¬
bei aufgewendet , und ach ! leider drängt sich sofort der traurige
Gedanke auf , wie kärglich wird die zumeist „ verschämte Arbeit "

belohnt ; wie viele Schweißtropfen und heimliche Tbränen ruhen
nur zu oft darauf : hier bessern , das wäre ein dankbares Feld
für die Volkswirthschaft ! Der Bewunderung kann man nicht
genug Ausdruck verleihen über die Fülle prächtiger , von zarten
Frauenhänden sinnvoll geschaffener , geschmackvoll und in höchst
instruktiver Weife arrangirler und geordneter Arbeiten . In der Thal
erweisen sich durch diese Arbeiten die Ausstellung , was Handnähen ,
Sticken , Maschinennähen und Kleidermachen betrifft , die Mün¬
chener Frauen -Arbeitsschule , sowie das unter Direktor Kriegbaum
stehende Arbeitslehrerinnen - Veminar als ihrer Aufgabe nicht blos

gewachsen , sondern die Ausstellung macht wie im Einzelnen , so
auch im Ganzen auf den Beschauer einen überaus woytthuenden
Eindruck , ja man geräth unwillkürlich bei Betrachtung all der

ebenso nützlichen als zierlichen Sachen in stille Hochachtung für
die zarten Hände und Händchen , die all das mit unendlichem
Fleiß geschaffen, unbekümmert darum , welch' geringen Lohn diese
mühevollen Arbeiten ernten . Darum nochmals mit Nachdruck :
Ehret die Nadel und Alle , die damit ihr Leben zu fristen ge¬
zwungen sind !

— ( Auktion des Nachlasses Beaconssteld 's .) London ,
IS . Juli . Gestern begann in dem berühmten Auktionslokale von
Christie u . Mansor die Ms drei Tage berechnete Versteigerung
des beweglichen Nachlasses von Lord Beaconssteld . Am meisten
Interesse und die größte Kauflust erregten natürlich die Manu¬
skripte der Romane von DIsraeli , ferner die Gemälde , zumeist

! tenden in die Nase stößt . Aber dieses Parfüm verfliegt sehr rasch .
Der zweite unwillkürliche Akt besteyt darin , daß man diese fünf
Evas mit den fünf Sinnen zusammenzubrmgen versucht und es

ist leider wahr , daß dieses Experiment am sichersten auf dem

summarischen Wege vor sich geht, wie Peter Paul Friedrich Müller
in Moser ' s „Zugvogel " sagt . Nämlich indem man sich einfach
an die Unterschriften hält . Wie sollte es auch anders gehen , zum
Beispiel bei dem Geschmack, da doch eine schöne Frau nach

Byrons und des jüngeren Dumas Ansicht eigentlich nie essen

soll . Und schön sind sie , diese fünf allegorischen Weiber . Zunächst
heben sich sich alle Mit gesundem , goldig leuchtendem Fleisch von

prächtig dunkeln Hintergründen ab . Madame „ Gefühl ", die

Mutter aller übrigen Sinne , steigt , ein symbolisches Kind auf
der Schulter , soeben aus einem dunkeln Lorbeerhain mit tief¬
blauem Himmel darüber empor . Aschblondes Haar ist um das
runde Hinterköpfchen geordnet , von Gesicht und Profil läßt nur
die über die Wange und das Nasenspitzchen laufende Kurve
Einiges errathen . Dem dunkelsten aller Sinne entspricht auf dem
andern Flügel der ebenfalls für Farbe und Form unempfäng¬
liche Geschmack. Daher wir auch von der Madame Geschmack
nur den in den elementarsten plastischen Formen spielenden Lheil
zu sehen bekomme» . Eine Blondine von ziemlicher Fülle der
Formen , pflückt sie eine Frucht von einem fabelhaft stilisirten
Baume ; aus dem seltsam grünen Dunkel um sie her brechen
knallrothe Blumen hervor . Neben dem Gefühl steht das Gehör ,
neben dem Geschmack, wie das nicht anders sein kann , Madame
Geruch , beide dem Beschauer etwa das Dreiviertelsprofil von
Gesicht und Körper zuwendend , die elftere in Schilfhalmen
lauschend , an einen Baumstamm gelehnt und die Rohrflöte Pa -

pagenos in der Hand , die andere den Duft einer Rose einsaugend »
beide mit leichten Anfängen von Bekleidung in Perlschnüren ,
goldenen Bändern und leichtem Flor , in Anordnung und Wirkung
ein hohes Lied künstlerischer Koketterie. Im Gesicht endlich geht
uns , wie die ganze Herrlichkeit der Welt , so hier der volle Lieb¬

reiz der weiblichen Gestalt auf . Aus dem heiligen Dunkel eines

PalmenhainS leuchten uns die reizvoll bewegten Formen ent -

Geschenke von Freunden des verstorbenen Staatsmannes , dann
das Silbergeräth , viele Vasen , Or -Llols und andere Objets äs
vertu , und schließlich zogen selbstverständlich diejenigen Gegen¬
stände am meisten Käufer an , welche Lord Beaconsfield während
der letzten Jahre seiner glänzenden Laufbahn persönlich am häu¬
figsten benützt hatte . Den höchsten Preis erzielten ein Lunch¬
besteck , dessen Beaconsfield während des Berliner Kongresses sich
bediente , und das Tintenfaß auf seinem Schreibtische .

Siebentes deutsches Bundesschießen in München .
Das Festprogramm des Siebenten deutschen Bundesschießms

in München ist wie folgt festgesetzt worden : Am Samstag den
23 . Juli : Begrüßung der Schützen -Bahnzüge durch Böllerschüsse
auf den Stationen um München . Empfang der ankommenden
Schützen durch das Empfangskomits in der festlich geschmückten
Empfangshalle des Central - Bahnhofes . Begrüßung . Reichung
des Willkommtrunkes . — Am Sonntag den 24 . Juli , um 11 Uhr :
Festzug durch die Stadt zum Festplatz . Während desselben auf
dem Odeonsplatz feierliche Uebergabe der Bundesfahne . Um
halb 2 Uhr : Aufhiffung sämmtlicher Fahnen in der Festhalle .
Um 2 Uhr : Festbankett in der Fefihalle . Offizielle Begrüßung
der Schützengäste . Um 4 Uhr verkünden Böllerschüsse den Be¬
ginn des Konkurrenzschießens um die ersten zehn Becher auf Feld -
und Standscheiben . Hierauf Beginn des allgemeinen Schießens .
Zug zum Gabentempel , feierliche Ueberreichung der ersten zehn
Becher an die Sieger . Schluß des Schießens Abends 8 Uhr .
Die sechs folgenden Festtage , der 25 . , 26. , 27. , 28 . , 29 . und
30 . Juli , haben nachstehende gemeinsame Tagesordnung : Von
7 bis 1 Uhr Schießen . Von 10 bis 12 Uhr Musikaufführung
auf dem Festplatze . Von 12 bis 1 Uhr Vertheilung der Becher -
und Uhrenprämien im Gabentempel . Um 1 Uhr Mittagstisch .
Von 3 bis 8 Uhr Schießen . Um 8 Uhr Vertheilung der Becher -
und Uhrenprämien im Gabentempel . Von 4 bis 7 Uhr und von
7 bis 11 Uhr Mustkaufführungen auf dem Festplatze . Den
ganzen Tag über Vertheilung der Fcstmedaillen im Bureau auf
dem Fcstplatz . Das eigentliche Festprogramm weist für diese
sechs Tage folgende Nummern auf : Montag den 25. Juli , um
5 Uhr früh : Tagreveille sämmtlicher Musikcorps vom Marien¬
platze durch die Straßen der Stadt zum Festplatz ; von 8 Uhr
Abends bis ' /z3 Uhr Nachts Schützenball in der Festhalle . — Dien¬
stag den 26 . Juli , um 8 Uhr Abends : Herrenkneipe mit Scherz¬
aufführungen , kleinen Unterhaltungen und Musikaufführung in
der Festhalle . — Am Mittwoch den 27 . Juli , um 8 Uhr : Sänger¬
abend in der Festhalle , Gesangsvorträge des Bayrischen Sänger¬
bundes . — Donnerstag den 28 . Juli : Von früh Morgens bis
Mitternacht Ausflug mit Musiken in Extrazügen und Extra¬
schiffen an den und auf dem Starnberger See . Dortselbst Wald¬
fest , Tanz , Musik , Beleuchtung . Am Freitag den 29 . Juli , um
7 Uhr früh : Festtheater in den königlichen Theatern ; von 8 bis
11 Uhr : Monstre - Musikaufführung auf dem Festplatze . — Am
Samstag den 30 . Juli , um 1 Uhr : Festbankett . — Am Sonntag
den 31 . Juli dauert das Schießen von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags ; von 10 bis 2 Uhr Musikaufführung auf
dem Festplatze ; von 12 bis 1 Uhr Vertheilung der Becher - und
Uhrenprämien im Gabentempel ; um 1 Uhr Mittagstisch ; um
4 Uhr Schützenzug zum Gabentempel . Feierliche Proklamirung
der Sieger und Vertheilung der zehn ersten Preise auf jeder Fest¬
scheibe. Von 4 bis 7 Uhr und von 7 bis 12 Mustkaufführungen
aus dem Festplatze ; um halb 10 Uhr Beleuchtung der Bavaria .
Hierauf Musikaufführungen und Abschied in der Festhaüe .

Literat «r-A »zeige.
* Die am 16 . Juli ausgegebene Nr . 15 der „Zeitschrift

für badische Verwaltung und Verwaltungs -Rechtspflege " ,
herausgegeben von Minifterialralh Friede . Wiel au dt , ent¬
hält : Die Revision der städtischen Rechnungen betr . — Zur
Anwendung des 8 7 des Freizügigkeilsgesetzes und des 8 1 i>es
Eisenacher Vertrags . — Entscheidungen des Verwaltungsge -
richtshofes : Zu Ünterstützungswohnsitz -Gesetz 8 27.

gegen , Perlenschnüre heben die Wirkung des ^Jnkarnats , und ein
wunderbar angeordneter Gürtel mit einigen leichten Gewand¬
falten steht als Wahrzeichen an jenen geheimnißvollen Marken »
wo die lichteren und die dunkeln Mächte der Sinnenwelt sich
einander nähern .

Es ist die gesundeste und künstlerisch vollendetste Schöpfung
des Meisters . Eine gluthvolle Phantasie hat hier gewaltige und
nie gehörte Farbenakkorde erfunden . Der unschuldige Reiz der
herrlichen Formen berauscht das Auge , ohne es je zu sättigen ,
und hat man sich von dem Zauber losgerissen , so sagt man sich
unwillkürlich , sie ist doch schön, diese viclgeschmähte Welt !

Kleine Zeitung .
— ( Schwarzwald -Verein .) Wir glauben im Interesse der

Touristen zu handeln , wenn wir auf einen Aussichtspunkt auf¬
merksam machen , dessen Pflege der Vorstand des Schwarzwald -
Verems aufgegriffen hat , von dessen Existenz aber in der Reise -
literatur jetzt erstmals die neue Auflage des Schwarzwald -Führers
von Seydtitz Notiz nimmt . Wir meinen den Farenkopf ,
welcher als Eckpfeiler des unteren Kinzig - und des Gutachthales
einen ganz besonders interessanten und malerischen Einblick in die
Gebirgszüge und Thäler jener Gegend bietet, so daß ihm keine
der anderen Höhen jenes Bergzuges gleichkommt. Wer die Tour
von Hornberg in das Elzachthal oder umgekehrt macht, kann den
Farenkopf mit einem Mehraufwand von anderthalb bis zwei
Stunden Zeit bequem in seinen Reiseplan einbezieheu. Leider ist
in jenem Gebiete des Schwarzwaldes die Theilnahme für den
Schwarzwald -Verein eine sehr geringe » so daß die Arbeit des
Vereins daselbst wesentlich erschwert ist . Bei diesem Anlaß machen
wir auch aus die S P i tz f e l s e n aufmerksam, welche , auf der
Höhe zwischen Hausach und Wolfach gelegen, einen sehr maleri¬
schen Einblick in das Kinzigthal , Gurachthal , Kirubachthal und
gegen Oberwolfach bieten . Den Touristen würde aus einer Wan¬
derung von Hausach über diese Felsen nach Wolfach sicherlich ein
hoher Genuß erwachsen . Ob es dem Schwarzwald -Verein ge¬
lingen wird , diesen Weg in Bälde leicht begehbar zu machen,
wird von der Theilnahme abhängen , welche im Kinzigthal dem
Verein entgegengebracht werden wird.



Handel urch Verkehr .
Handelsberichte .

Börko ^tderichte vom 18 . Juli . Frankfurt : fest . Deutsche
Staatspapiere fest. Oestcrr . Silber - und Papicrrcnte etwas
bester , Oesterr . Goldrente und Ungarn matter . Russen höher ,
namentlich 1877r bis 92 ' /« . Italiener erholt 9t ' /, . Oesterr . Priori¬
täten kaum verändert . Kreditaktien steigend , 318 , auch die andern
Banken meistens besser . Oesterr . Bahnen matt , Deutsche still.— Die Abendbörse war sehr fest. Kredit , Staatsbahn und Banken
steigend .

Berlin : sehr günstig . Kreditaktien und Russische Werthe
andauernd gefragt . Bahnen und Banken fest. Bergwerke leblos .
Geld 3' /, Proz .

Wien : behauptet . Kurse wenig verändert . Ungarn schwächer.
Paris : still . Franzos . Renten etwas bester , ebenso Italiener ;

Rüsten höher .
Wien , 18 . Juli . Der Einlösungkurs der in Silber zahl¬

baren öste- reichischen Eisenbahn - Coupons ist bis auf Weiteres
auf 87 Vz festgesetzt.

Die Stadt Mannheim kündigt den Rest ihrer 4 ' rproz .
Anleihe von 1872 auf den 1 . November d. I .

Bergwerks - Gründungen in England . Eine Er¬
örterung des Londoner „ Economist " konstatirt , daß der Schwin¬
del in Bergwerks - Gründungen bereits große Ausdehnung erreicht
hat . Ganz abgesehen von den zur Kohlen - und Eisengewinnung
bestimmten Bergwerksgesellschaften sind im Januar 10 , im Fe¬
bruar 12, im März 14, im April 17, inr Mai 20 und in den
ersten drei Wochen des Juni bereits 22 gebildet wordm , obwohl
man sich hätte erinnern sollen , daß von mehr als hundert im
Jahre 1871 gegründeten Bergwerks - Gesellschaften jetzt nur noch

10 existiren und auch von diesen nur 5 jemals zu einer Dividende
gelangt sind . Vorzugsweise werden noch immer Goldminen all¬
geboten , darunter solche, welche schon einmal dem Publikum auf -
gelogcn waren und dann der verdienten Vergessenheit anheim¬
fielen . Mehr als ein Prospektus der dreißig Goldminen - Gesell -
schafte» , die sich jetzt in London eingeschmuggelt , verheißt zwischen
40—70 Proz . Dividende , garantirt durch wundervolle Menschen ,
Ingenieure , die schon ganze Völker glücklich gemacht . Ein Abend¬
blatt schreibt darüber : „ Die Thorheit des Publikums bezüglich
solcher Goldminen und sonstiger Finanzabenteuer ist eine so ab¬
solute , daß wir von Warnungen gar keine Wirkung erwarten .
Keine Lektion macht klüger ; das Andenken an ungeheuerliche Ver¬
luste ist erloschen , der Wahnwitz der Spekulation pflanzt sich
durch die Lust fort und man zeichnet für Projekte , welche den
Schwindel faustdick auf dem Spitzbubengesicht tragen .

"

Frankfurter Produktenbörse vom 18. Juli . ( Frkf . Ztg .)
Wetter : heiß. Weizen : niedriger . Roggen : matter . Gerste : —.
Hafer : unverändert . Oelsaaten : do . Rüböl : do - Branntwein :
do. Weizenmehl : do .
Weizen (per 100 Kilo ) netto effektiv hiesiger und Wetter¬

auer 23 ' /? , effektiv fremder 23 ' /? , per diesen Monat 23 ' /? B .
Roggen (Pr . 100 Kilo ) netto effektiv hiesiger 20 '/?—' ,'4, effektiv

fremder 20 — ' . , per diesen Monat 20 " ., B .
Gerste (per 100 Kilo netto ) effektiv hiesige und Wetterauer

— , effektiv fremde — .
Hafer (per 100 Kilo netto ) effektiv hiesiger 15 ' '

? — 15' /« , effek¬
tiv fremder 15' /? — 15' , , per diesen Monat 15' /«.

Oelsaaten (per 110 Kilo netto ) Raps effektiv — , Rübsen —.
Rüböl (per 50 Kilo netto ) effektiv ohne Faß hiesiges 30 '/s , in

Partien von 50 Ztr . , eff . ohne Faß fremdes in Partien von
50 Ztr . per diesen Monat —, per Oktober —.

Branntwein (SO "/« Drall . Per 160 Liter) effekt . ohne Faß Sgl
Die Erntearbeiten werden durch die anhaltend herrschende Hssehr gefördert und hat bereits der Schnitt des Weizens begßnen .

'
Ein ausgiebiger Regen würde nichts destsweniger der L«

wirthschaft sehr willkommen sein . Unter dem Einfluß der Er ,haben die Getreidevreise weitere Rückgänge erlitten . Der Berff,ist still und ohne Anregung . Neuer Roggen aus hiesiger Geg,wurde am heutigen Markte in schöner Waare bereits anaeb»und zu 10 ' /i M . loco hier in kleinen Posten gehandelt . W
hatte sehr träges Geschäft und verlor alte Waare hiesiger ^venienz ' /, —' /« M . im Werthe . Hafer , dessen ErnteertrL «ein geringes sein wird . war fest behauptet , ohne daß ind?
regerer Verkehr darin sich entwickelt hätte . Wir notiren : Weh
hiesiger und Wetterauer 23 ' - M - , Redwinter 24 M .
französischer 20 'i Hafer , altbayerischer und Würtember ,16 —16.40 M . , fränkischer 15' /, —16 M . Alles per 100
effektiv loco hier . (Frkf . Ztg .)

Köln , 18. Juli . Merzen loco hiesiger 23.— , loco freu
22 .50 , Per Juli 22.40 , Per Novbr . 21 .25 . Roggen loco hiesig
20 .50 , per Juli 18.60 , per Novbr . 16. 10 . Hafer loco 17 2
Rüböl !oeo 29 .40 , per Oktober 28.80.

Paris , 18. Juli . Rüböl per Juli 77 .25, per Aug . 771
per Sept .-Dez . 78. 75, per Jan . - April 79 .— . — Spiritus
Juli 63 .75, per Sept .-Dez . 60 .50 . — Zucker, weißer , disrj
llir . 3, per Juli — , per Okt .-Jan . 63 .75 . — Mehl , 8
ken , per Juli 67.25 , per Aug . 66.50 ; 9 Marken per Sei .Okt . 62 .25 , per Sept .-Dez . 62 .— . — Weizen per Juli 27z ,per Aug . 27 .80 , per Sept .-Okt . 28 .40, Per Sept . -Dez . 28.5Lz
Rogaer , per Juli 20 .25, per Aug . 19. 75, Per Sept .-Okt . 19Z
per Sept .-Dez . 19 .50 . _

Verantwort ! . Redakteur : I . V . : H . Knittel in Karlsruhe /
' - i- ir Simk., 1 ». W .

- Z Amt . , 7 Gulden slwd. UN» Holland.— S Nm!. , r Franc - - so Psg.
Staatspapiere .

Bade » L' /z Obligat , st. 98' /«
. 4 „ fl . 101 '/«
. 4 . M . 101" /, ,

Bayern , 4 Obligat . M . 101-.',
Deutsch ! . 4 Reichsaul .M . 102' ,
Preuven4 ' /r °/,Eons . M . 106 '/,

. 4«/o Lonsols M . 102' /,
Sachsen 3"/o Rente M . 81' /,
Mrtbg 4 '/? Ob .v .77/79M . 106 ' /,

. 4Obl . M . 102 '/,
Oesterreich 4 Goldrente 82 '/,

, 4 ' /,Silberrentefl . 68 '/,
, 4 ' /,Papierrte . fl . 67fl,g
„ 5Papierr . v . 1881 83 ' /,

Ungarn 6 Goldrente st. 102' /,
. 4 „ fl . 79 '/, »

Italien 5 Reute Fr . 91 ' /,
Rumänien 6 Obligat , fl. 105 ' /, ,
Lmßland5Obl . v . 1877M . 92' /«

. 4Obl . V. 1830R . 76 ' /,

. 5H .Orientanl .PR . 61 '/,
Schweb . 4 °/, in Mk . 160 '/, ,

, Schweiz4 '/,Bern . v . 1877F . I03 ' /«
„ 4°/oBern 1880F . 100 ' /,

ZpanienlAusl .Rnt .Piast . 26' /«
>7. - Amer .4' /»E .pr .18SlD . 112fl»

N .-Amer . 4T .vr . 1»07 .D . 115
Bank - Aktie« .

4' /,DeutfcheR .-Bank M . 151 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 115' /«
5 Basler Bankverein Fr . 180 '/,
4 Darmstädter Bank fl . 173' /,
4 Disc .-Kommand - Thlr . 232 fl,
5Frankf .BankvereinThlr . ill ' /«
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Tblr . 117 '„
5D . Effekt- u . Wechsel-Bk .

40' /, einbezahlt Thlr . 139 ' ,
Eisenbahn -Aktie ».

6Cölu -Muden -St .Thlr . 152' /,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58 ' /,
L Hess. Ludw .-Äahn Thlr . 99 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 169' /«
4' /» Pfiilz . Maxbahn fl . 129' /«
4 „ Nordbahn fl 99' /«

Frankfurter Kurse vom 18. IM 1881 .
3 '/, Oberschles .- St . Thlr . 239 ' /,
1 Rechte Oder -Ufer Thlr . 159"/,
6 "» Rhein -Stamm Tblr . 164
4 Thüring . I->t . ä .. Thlr . 198 ' «
5 Böhm . West -Bahn'

>l . ., fl . 283 '/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest Franz -St .-Bahn fl. —
5 Oest . Süd -Lombard fl . —
5 Oest . Nordwest fl . 194
5 „ , Uit . v . fl . 223
5 Rudolf fl . 143 ' /,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess . Ludw .-B - M . 102 '/«
4Pfälz . Ludw .-Ä . M . 100
6 Elisabeth - Gisela fl . 89 ' /«
5 „ Linz -Äudw . fl . 89 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 89 ' /,
5 Gal . C .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 73 " /. ,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 165' /,
5 Oest . Nordw . Uit . .4 . fl . 90 ' /,

5 Oest . Nordw . lstt . 8 , fl . 89 ' /,
5 Gotthard r - lllSer . Fr . 99" /, ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' «
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57
5 Oest . Staatsb, -Prio . fl. 105' /,
3 dto . 1— Vtll L . Fr . 78
3 Livor . lstt . 6,0lu . i>2 „ 57fl ,
5 ToscanerCentral Fr . 93 ' /«

Pfandbriefe .
4 ' /- RH . HyP .-Bk .- Pfdbr .

S . 30 - 32 . 103 '/«
4 dto . 99 °/«
5Preuß . Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä ll0M . 114 ' /«
4 dto . „ L IM M . 100 ' /,
4 ' /,Oest . B .- Crd .-Anst . fl . 102 '/,
5 Russ . Bod . - Tred . S -R . 86 ' /,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 ' /«

BerztnSltche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134' /«
4 Bayrische , 100 135" ,
3 ' /, Preußische , 100 135 ' /«
3 '/, Cöln -Mind . . 100 131

t Lira — 80 Pfg . t Pfd . — ^0 Rmk., 1 DoUar --- Rmt . 4. iss Pfg ., 1 s
ruLel --- Simk. 3. SS Pfg., 1 Mark Banks --- Rmk. 1. SO Pfg.

121' ,
126°/,
115°/,

4Mein . Pr .Pfdb . Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr . v . 1854 st . 250
5 „ v . 1860 „ 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100 96 '

,,
UnverzinSlicheLoofepr . Stück .
Badische fl . 35- Loose — .—
Braunschw . Thlr . 20-Loose 99 .30
Meininger fl . 7-Loose — .—
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 331 .—
Oester . Kreditloofe fl . 100

von 1858 352 .20
Ansbach - Gunzenhausen 36 .—
Schweb . Thlr . 10- Loose 51 .90
Ungar . Staatsloose fl . 100 238 .50
Freiburger Fr . 15-Loose — .—
Mailänder Fr . 10- Loose 14 .80

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl . 100 174.85
Amsterdam kurz fl . 100 169.35
London kurz 1 Pf . St . 20.49

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Soverergns

9.55-
4.19

16 .23-
16.73 - 4
20 .41-

Städte -Obligatione « , u«
Judustrte -Aktie ».

4 KarlsruherObl v . 1879 100" j
4' /, Mannheimer Obl . 101'Z
4' /- Pforzheimer „ 10
4' /, Baden -Baden ,
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat . KX)^
4 Konstanzer Obligat .

Ettlinger Spinnerei o . ZS .
KarlSruh . Maschinrnf . dto . 104^
Bad . Zuckerfabr . , ohne ZS . 71 'g
3°/,Deutsch .Phöu . 20^/, Ez . IS»
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ' /, s

bez. Thl . 118'4
Reichsbank Discont 4 ' /»

» Lombard 5"/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

F .307 .2 Nr . 16,796 . Freiburg i . B .
Viktor Kleefeld , Jakob Sohn , in
Altbreisach , vertreten durch Anwalt
Frvmherz dahier , klagt gegen den Schuh¬
macher Wilhelm Mutschler von Men¬
gen , zur Zeit unbekannt wo , aus Haus -
miethe Pro 1880 und 188l , mit dem
Anträge auf Verurthcilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 44 Mark . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf
Freitag den 16 . September 1881,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . M , den 13. Juli 1881.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F .350 . 1 . Nr . 14,259 . SinSheim .
In Sachen

Jakob Benz , Händler von
Waldangclloch , zur Zeit in
Amerika ,

gegen
Maier Rothschild , Han¬
delsmann von Eichtersheim ,

Widerspruch » egen eine
Zwangsvollstreckung betr . ,

bittet der Beklagte um Fortsetzung des
Rechtsstreits , und ladet zur mündlichen
Verhandlung der unterm 16. Februar
1880 erhobenen Widerspruchsklage den
Kläger vor das Großh . Amtsgericht
Sinsheim auf
Dienstag den 25 . Oktober 1881,

Morgens 9 Uhr ,
mit dem Anträge auf Abweisung der
Klage .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieses bekannt gemacht .

SinSheim , den 6 . Juli 1881.
A . Häfsner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
F .327 . 1 . Nr . 11,664 . Engen . Der

Landwirth Johann Huber von Leipfer -
dingen hat das Aufgebot der nachbe-
schrrcbenen , auf Gemarkung Leipfer -
diiigc » gelegenen Liegenschaften , welche
er auf Ableben seines Vaters , Joseph
Huber , im Jahr 1847 erbte , ohne Er -
werbSmkunden zu besitzen, beantragt ,
nämlich : 1 . 2 Vierling 44 Ruthen Acker
auf Eichhaldcn , neben Peter Weh und
sich selbst . 2 . 1 Vierling 39 Ruthen
Acker auf der Höhe , neben Peter Weh
und Feldweg . 3 . 2 Vierling 3 Ruthen
Acker an der Kirchcnhalden , neb . Jakob
und Valentin Huber . 4 . 2 Vierling 26
Ruthen Acker bei Gemeindhölzle , neben
Peter Weh und Konstantin Frank . 5.
2 Vierling 26 Ruth . Acker im Härdtle ,
neben Johann Julius und Pius Frank .
6 . 1 Vierling 14 Ruthen Acker auf
Hohngctten , neben Peter Weh und sich
selbst. 7. 2 Vierling 30 Ruthen Acker
in Zweglangcn » neben Blasius Fluck
und Albert Frank . 8 . 2 Vierling Acker
in Thcngenerweg , neben Peter Weh
und dem Feldweg . 9. 2 Vierling 9

Ruthen Acker ob dem Weiher , neben
Peter Weh und dem Feldweg . 10.
2 Vierling Acker auf Homburg , neben
Johann Baptist Fluck und Johann
Frank I . II . 2 Vierling 14 Ruthen -
Acker auf Homburg , neben Peter Weh /
und Eduard Huber . 12. 50 Ruthen ^
Wies im Winkel , neben Theodor Vieler
und sich selbst. 13. 2 Vierling Wies
im Weiher , neben Peter Weh und Ni¬
kolaus Frank . 14 . 45 Ruthen Wies im
Köpflisgarten , neben Joses Frank und
sich selbsi. — Es werden nun alle Die¬
jenigen , welche an diesen Liegenschaften
in den Grund - u . Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder FamilicngutSverband be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

Montag den 3 . Oktober 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Engen
anberaumten Äufgebolstermine ihre
Rechte auzmnelden und die beweisenden
Urkunden vorzulegen , widrigenfalls die
hezeichneten Rechte dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Engen , den 13 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

I . Schäffauer .
KoukurSverfabreu .

F .340 . Nr . 837I . Donaueschingen .
Ueber den Nachlaß des Tagtöhners
Mathias Neininger von Wolter¬
dingen wird , da mehrere Gläubiger den
Antrag auf Eröffnung des Verfahrens
gestellt und die Ueberschuldung des
Nachlasses nachgewiesen ist , heute am
15. Juli 1881 , Vormittags ' /?12 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konknrsforderungm sind bis zum
9 . August 1881 bei dem Gerichte an -
znmelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 23 . August 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgcgeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9. August 1881
Anzeige zu machen.

Donaueschingen , den 15 . Juli 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad Amtsgerichts .
Willi .

Erbeimoeismigen.
F .275 . Nr . 5460 . Emmendiugen .

Die Wittwe des am 10 . April l. I . ge¬
storbenen Steinbrechers Johann Georg
Heß von Ottoschwandeu , Christine ,
geb. Meliert allda , hat um Einweisung

in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres s Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
Emmendingcn vor diesem spätestens bis
zum Montag , 19 . Septbr . 1881 ,
zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen werden wird . Emmen¬
dingen , 13 . Juli 1881 . Der Gerichts -
schrciber des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

F .274 . Nr . 5461 . Emmendlngen .
Die Wittwe des am 10. April l . I . ge¬
storbenen Maurers Nikodemus Eschle
von Nimburg , Magdalene , geb . Schröck
allda , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind auf
Anordnung Großh . Amtsgerichts Em¬
mendingen vor diesem spätestens bis zum
Montag den 19 . Seviember l . I .
zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen werden wird . Cmmendin -
gen , den 13 . Jnli 1881 . Der Gerichts¬
schreiber des Großh . bad . Amtsgerichts :
^

F ?282 . 1 . Nr . 8024 . Durlach . Gr .
Amtsgericht hat unter 'm Heutigen ver¬
fügt :

Nachdem aus die diesseitige Bekannt¬
machung vom 5 . Mai d . I . , Nr . 5281 ,
keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Kronenwirths
Karl Friedrich Trautwein von Wein¬
garten , Christine , geb . Müller von da ,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes eingewiescu .

Durlach , den 12 . Juli 1881.
Der Gcrichtsschreiber :

Heber .
Erlworladung .

F .267 . Mahlberg . Maria Anna
Hege von Kappel a . Rh - , deren Auf¬
enthaltsort diesseits unbekannt , ist zur
Erbschaft ihrer am 1 . Juni d . I . ver¬
storbenen Mutter , der Landolin Hege
Ehefrau , Viktoria , geborne Korta von
Kappel , mitberufen .

Dieselbe oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger werden andurch mit Frist von

drei Monaten
zur Bermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen unter dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheinen, die Erbschaft Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht am Leben
gewesen wären .

Mahlberg , den 10. Juli 1881 .
Großh . Notar

L . Mühl .
Zwangsversteigerungen .

F .335 . Konstanz .

Gasthofversteigerung .
Donnerstag , 4. August
1881 , Nachmittags 2
Uhr , wir -' E Rathhause
hier nachbeschriebenes An¬
wesen des Karl Poppele ,

Gasthofbesitzers „ Zur Krone " hier , in
Folge richterlicher Verfügung öffentlich
versteigert und dem Meistbietenden end-
giltig zu Eigenthum zugeschlagen , wenn
mindestens der Anschlag geboten wird .

Druck und Verla !« der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.

>nämlich :
! k. Das 3stöckige Gastwirth -
^ schaftsgebäude „ Zur Krone "

,
Nr . 6 an der Marklstätte hier ,
mit Dacheinbau , dreistöckigem
Ganganbau , 3stöckigem Hinter -

^ Haus , Nr . 7 am Postplatz , mit
Stallung , Verbindungsgängen ,
Waschhaus , einstöckigem Speise -
saal - Änbau , sammt Haus - und
Hofplatz und Gärtchen von zus.
9 Är 22 Meter , neben Straße ,
sich selbst u . Wittwe H . Vögelin .

II - Das anstoßende 3stöckige
Wohnhaus Nr . 2 an der Brod -
laube , mit Stiegenhaus und
Gang , sammt Hausplatz von
76 Meter , neben Max Haber¬
bosch, sich selbst und Straße .

Zusammen geschätzt . ^ 90,000
Die Bedingungen liegen bei mir zur

Einsicht aus .
Konstanz , den 1 . Juli 1881.

Der Vollstreckungsbeamte :
A . Dietrich , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

F .3I9 . 1 . Nr . 8065 . Lörrach . Jo¬
hann Kelterer von Haagen , zuletzt
wohnhaft in Haagen , wird beschuldigt ,als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 24 . August 1881.
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Lörrach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben Wirt
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks -Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Lörrach , den 11 . Juli 1881.
Appel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F .259 . 2 . Nr . 10,316 . Offenburg .
1 . Karl Krämer von Marlen ,
2 . FabianKaufcisen vonDurbach ,
3 . Karl Ludwig Armbruster von

Gengenbach ,
4 . Benedikt Rennwald v . Marlen ,
5 . Fridolin Isen mann von Unter¬

entersbach ,
6 . Emil Kranz von Windschläg ,
7 . Ferdinand Kresbach von Zuns¬

weier ,
8 . Klemens Schüly von da und j
9 . Anton Schneider von Urloffen /

^ gegen welche das Hauptverfahren we¬
gen Verletzung der Wehrpflicht nach
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St . G .B . eröffnet

' ist, werden auf
Freitag den 26 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
! vor die Großh . Strafkammer hier zur
j Hauptverhandiung geladen .
! Beiunentschnldigtem Ausbleiben wer-
' den dieselben auf Grund der nach 8 472

der Strafprozeßordnung von dem Großh .

Bezirksamt Offenburg ausgestellt !
Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 13 . Juli 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Breitner .
F .156 .3 . Nr . 15,631 . Mannheio

Der Schlosser Edmund Joseph Fri
drrch Albert Ubland von Wannhei
wird beschuldigt , als beurlaubter R
servist ohne Erlaubniß ausgewand !
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr .
R . St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung i>
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 31 . August 1881,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht

Mannheim zur Hauptverhandlung f
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben w
derselbe auf Grund der nach 8 472 !
Strafprozeßordnung von dem Köni
Bezirkskommando zu Heidelberg ausl
stellten Erklärung verurtheilt werden

Mannheim » den 4 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

F .280 . 2. Nr . 20,145 . Mannhei
Der 27 Jahre alte Büchsenmacher 5
Hann Baum von Drackenstein , Ar
Geislingen , zuletzt in Mannh ,
wohnhaft , wird beschuldigt , als be
laubter Reservist ohne Erlaubniß ai
gewandert zu sein : Uebertretung ge
8 360 Nr . 3 d . R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung
Gr - Amtsgerichts Hierselbst zur Ha »
Verhandlung auf

Mittwoch den 31. August 188
Vormittags 8V« Uhr ,vor das Großherzogl . Schöffenger

zu Mannheim geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben n

derselbe auf Grund der nach 8 472
St .Pr .O . von dem Kömgl . Bezn
Kommando in Heidelberg ausgestell
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 13. Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

F . 279 .2 . Nr . 20,146 . Mannhe -
Der 29 Jahre alte Kaufmann Jos
H öfter von Memmingen , zuletzt
Mannheim wohnhaft , wird beschütt

!als Wehrmann der Landwehr ohne
laubniß ausgewandert zu fei».
„ . Uzbertretung gegen 8 360 Ni
R . St . G . B .

/ Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst
Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 31 . August 188» Vormittags 8 '/« Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuMa
herm geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben «
derselbe ans Grund der nachS
Str .Pr .O . von dem König !. Bezii
Kommando in Heidelberg ausgestel
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , dm 13. Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .
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